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bert fiänben bes SBudjerers etttrottnen ftnb.
SßoIIen Sie non neuem biefe 9Jtenfd)en auf
(5nabe unb Ungnabe bem fierr fiabroein
ausliefern? Stein, bas roollen Sie nidjt,
ebenforoenig roie id) es roill. SBenn id) bie

Sluslieferung biefer SBedjfel unb Sdjulb=
fdjeine oerlangte, fo gefdjab es, roeil id) biefe
Sßapiere pernid)ten roill. fiaffen Sie uns ben

Opfern bes fiabroein einen glüdlidjen Sag bc=

reiten. Kenten Sie ntdjt nur an fid) unb 3br
fr-genanntes gutes (Seroiffen, fonbern beuten
Sie aud) an bas ©lüd ^r]tu Sîebenmenfdjen.
3d) glaube, bafj biefer Seil meiner 5orbe=

rung 3b*e xioUe 3uftimmung finbet. 3f* es

nid)t fo, fierr oon Slrmbrüfter? SBir oer=

nid)ten biefe Rapiere? Sagen Sie ja?"
Sie baben red)t", nidte Sorioal.
fiaffen Sie uns gleidj an bie Slrbeit

geben, Sie baben roobl bie ©üte, bie fiab-
roeinfdje 33rieftafdje betjuboten."

Dorioal ärgerte fidj, bafj biefer ©mil
Sdjnepfe ibm SBeferjlc erteilte. Slber er fügte
fid). ßr boite bie 33rieftafdje aus bem 9ïe=

bcnsimmer. fiier tonnte er nidjt unterlaffen,
bie Sfrage an feinen ©aft 3U ridjten:

SBenn es 3bnen um ben 33efitj ber 33rief=

tafdje unb ihres 3nbafts p tun roar, roarum
baben Sie bas Sing nidjt gleidj bebalten,

als Sie oorbin meinen Sdjreibtifdj geöffnet
unb burdjftöbert baben?"

ßmil Sdjnepfe lädjelte.
,,3d) roufjte ja, bafj roir uns einigen roüt=

ben. Stud) ftetjle id) nid)t bei fieuten, bie
fid) mir gegenüber fo nett unb tjöflicfj 3eigen,
roie Sie, fierr oon Slrmbrüfter. 3<b erinnere
an unfere Begegnung auf ber Sreppe im
©efdjäftsbaus bes ,S3rometbeus'. Unb bann
nod) eins: Gs roäre mir peinlid) geroefen,
roenn bie 33rieftafd)e bei mir gefunben roor=
ben roäre, falls Sie eine Surnrntjeit begam
gen bätten unb 3U meinem Gmpfang bier
irgenbroo einige Äriminalbeamten oerftedt
baben roürben. Gin SJÎann in meiner Sage
mufj oorfid)tig unb auf alles gefafjt fein, be=

fonbers auf bie Summbeiten ber anberen.
Sie feben bas ein, nidjt roabr, fierr oon
Slrmbrüfter?"

SSolltommen. Slber id) roerbe nod) beute
bie Süre meiner SBobnung, bie nad) ber

fiintertreppe fütjrt, fo fiebern, bafj roeber ber

fiausroart, nod) ein anberer Unberufener fie
öffnen tann."

Sa3U fann id) 3bnen nur raten", be-

ftätigte Gmif Sdjnepfe. 33itte, geben Sie
maf ben Sdjroamm ber."

Sorioaf reidjte feinem 33efudjer bie £ab=

roeinfdjen SBedjfel unb Sdjufbfdjeine. 3n bie=

fem Stugenbficf flopfte es an bie 3tmtner=
tür. Sdjnepfe fdjob bie Sßapiere unter bie
Sifdjbede. Sorioaf eilte 3ur Sür.

©afbino, bift bu es?"
3aroofjf, gnäbiger fierr."
SBas roiflft bu?"
Ser fierr, ben ber gnäbige fierr erroar-

tet, ift nod) nidjt gefommen."
Su bift ein Sdjaf. Su baft roieber ge=

fdjfafen. Ser fierr ift fdjon fängft bier, unb
idj roünfdje jetjt oon niemanb gefrört ju
roerben. 33erftanben?"

3aroobf, gnäbiger fierr."
Sorioaf febrte 3U feinem 33efudjer 3urürf.
SJtein Siener. SBeiter nidjts. SBir roer=

ben jetjt ungeftört fein."

(Sfortfetjung folgt.)

%m 2Cbenb
SBenn ber îfbenb ftdj neigt
fuebt meine ©ebnfuebt Stet).

Sucht Sieb überall

mtr nicbt bort »o Sit bift:
fern oon mir! eniiI*ffi

%uä) eine ^bee!
7K:

@r: 3£dj ©djon roieber |o eine fdjroere SSernerpIatte
@ i e : ©pieten roir jur befferen SSerbauung eine fdjè'ne ^Parlopfjonptatte auf unferem
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Erfolg in Ihren Unternehmungen'und
Spekulationen, Erbschaften und
viele andere wichtige Fragen können
durch die grosse Wissenschaft der
Astrologie aufgeklärt werden.
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aufsehenerregende Tatsachen voraussagen,

welche Ihren ganzen Lebenslauf

ändern und Erfolg, Gluck und
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zweiflung und Missgeschick, welche
Ihnen jetzt entgegenstarren, slhre
astrologische Deutung wird ausführlich

in einfacher Sprache geschrieben
sein und aus nicht weniger als zwei ganzen Seiten bestehen
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den Händen des Wucherers entronnen sind.
Wollen Sie von neuem diese Menschen auf
Gnade und Ungnade dem Herr Labwein
ausliefern? Nein, das wollen Sie nicht,
ebensowenig wie ich es will. Wenn ich die

Auslieferung dieser Wechsel und Schuldscheine

verlangte, so geschah es, weil ich diese

Papiere vernichten will. Lassen Sie uns den

Opfern des Labwein einen glücklichen Tag
bereiten. Denken Sie nicht nur an sich und Ihr
sogenanntes gutes Gewissen, sondern denken

Sie auch an das Glück Ihrer Nebenmenschen.
Zch glaube, daß dieser Teil meiner Forderung

Ihre volle Zustimmung findet. Ist es

nicht so, Herr von Armbrüster? Wir
vernichten diese Papiere? Sagen Sie ja?"

Sie haben recht", nickte Dorival.
Lassen Sie uns gleich an die Arbeit

gehen, Sie haben wohl die Güte, die Lab-
weinsche Brieftasche herzuholen."

Dorival ärgerte sich, daß dieser Emil
Schnepfe ihm Befehle erteilte. Aber er fügte
sich. Er holte die Brieftasche aus dem
Nebenzimmer. Hier konnte er nicht unterlassen,
die Frage an seinen Gast zu richten:

Wenn es Ihnen um den Besitz der Brieftasche

und ihres Inhalts zu tun war, warum
haben Sie das Ding nicht gleich behalten,

als Sie vorhin meinen Schreibtisch geöffnet
und durchstöbert haben?"

Emil Schnepfe lächelte.

Ich wußte ja, daß wir uns einigen würden.

Auch stehle ich nicht bei Leuten, die
sich mir gegenüber so nett und höflich zeigen,
wie Sie, Herr von Armbrüster. Ich erinnere
an unsere Begegnung auf der Treppe im
Geschäftshaus des .Prometheus'. Und dann
noch eins: Es wäre mir peinlich gewesen,

wenn die Brieftasche bei mir gefunden worden

wäre, falls Sie eine Dummheit begangen

hätten und zu meinem Empfang hier
irgendwo einige Kriminalbeamten versteckt

haben würden. Ein Mann in meiner Lage
muß vorsichtig und auf alles gefaßt sein,
besonders auf die Dummheiten der anderen.
Sie sehen das ein, nicht wahr, Herr von
Armbrüster?"

Vollkommen. Aber ich werde noch heule
die Türe meiner Wohnung, die nach der

Hintertreppe führt, so sichern, daß weder der

Hauswart, noch ein anderer Unberufener sie

öffnen kann."
Dazu kann ich Ihnen nur raten",

bestätigte Emil Schnepfe. Bitte, geben Sie
mal den Schwamm her."

Dorival reichte seinem Besucher die Lab-

weinschen Wechsel und Schuldscheine. Zn diesem

Augenblick klopfte es an die Zimmer-
tllr. Schnepfe schob die Papiere unter die
Tischdecke. Dorival eilte zur Tür.

Ealdino, bist du es?"
Zawohl, gnädiger Herr."
Was willst du?"
Der Herr, den der gnädige Herr erwartet,

ist noch nicht gekommen."

Du bist ein Schaf. Du hast wieder
geschlafen. Der Herr ist schon längst hier, und
ich wünsche jetzt von niemand gestört zu
werden. Verstanden?"

Jawohl, gnädiger Herr."
Dorival kehrte zu seinem Besucher zurück.

Mein Diener. Weiter nichts. Wir werden

jetzt ungestört sein."

(Fortsetzung folgt.)

Am Abend
Wenn der Abend sich neigt
sucht meine Sehnsucht Dich.

Sucht Dich überall
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